
Ende Oktober folgt ihm Daniel Resch 

Längst dienender Politiker 
Österreichs geht in Rente 

TILLER: Dass ich über alle 
Fraktionen hinweg beste 
Kontakte hatte - Hannes 
Androsch hat gesagt, dass 
er im Bezirk immer mir ei-
ne Vorzugsstimme gab. Zur 
Entlastung von Neustift 
hätte ich gerne einen Tun-
nel zur Höhen Straße ge-
baut- der kam leider nicht. 
ÖSTERREICH: Am 31. Okto-
ber wird ihr Nachfolger Da-
niel Resch angelobt. Was tun 
Sie an diesem Tag danach? 
TILLER: Ich werde meiner 
Frau im Gartenhaus hel-
fen - und in der ÖVP bleibe 
ich Bezirksobmann. Ich 
werde weiter sagen, dass 
Sebastian Kurz es super 
macht, aber die Stadt-ÖVP 
zu viel auf Computer statt 
auf Menschen schaut. Das 
will ichverändern. 

Mit 79 Jahren hört Tiller als 
Döblinger Bezirksvorsteher 
auf - Parteiobmann bleibt er. 

ADI TILLER: Es hat sich gi-
gantischvielgeändert. Ich 
war übrigens der Erste, der 
in der Armbrustergasse 
Bruno Kreisky ein Denk-
mal gesetzt hat. Döbling 
ist in diesen 40 Jahren 
stark gewachsen, wir ha-
ben schon 70.000 Einwoh-
ner. Am stärksten hat sich 
die Zahl der Autos entwi-
ckelt - da habe ich vorge-
sorgt und 1.700 Park-and-
Ride-Plätze bauen lassen. 
ÖSTERREICH: Worauf sind 
Sie besonders stolz und was 
ist misslungen? 

Döbling. Als Adi Tiller vor 
40 Jahren angelobtwurde, 
amtierte der Döblinger 
Bruno Kreisky als Bundes-
kanzler. Jetzt geht Tiller 
als längst dienender Politi-
ker Österreichs in den Un-
ruhestand - denn als Ob-
mann der Döblinger ÖVP 
und kritisches Präsidiums-
mitglied der Stadt-ÖVP 
bleibt er weiter im Amt. 
ÖSTERREICH: Was hatsidi seit 
der Zeit Kreiskys geändert? 
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